
BEISPIEL 2.1: Emitterschaltung mit Basisstromsteuerung
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Versorgungsspannung: U0 = 5 V
Generator-Innenwiderstand: RG = 50 W
Koppelkondensator: CK →∞

Flussspannung: Uf = 0,6 V
Temperaturspannung: UT = 25 mV
Stromverstärkung: B = 100
Restspannung: UCEsat = 0,1 V

Ausgangs-Ruhespannung: Ua0 = 3 V
Kollektor-Ruhestrom: IC0 = 10 mA

Dies ist die klassische Spannungverstärker-Grundschaltung mit kapazitiver Einkopplung des Signals.
Der Generator liefert ein zeitabhängiges Signal, das über den Kondensator CK in den Verstärker ein-
gekoppelt wird. Bei genügend groÿem Kondensator (CK →∞) bzw. genügend hoher Frequenz kann
die Impedanz des Kondensators vernachlässigt werden, und das Signal wird ungehindert übertragen.
Hingegen ist der Verstärker gleichspannungsmäÿig vom Generator getrennt, sodass der Arbeitspunkt
des Transistors unabhängig vom Generator eingestellt werden kann.

Die Schaltung liefert hohe Spannungsverstärkung, hat aber ansonsten einige Probleme...

(a) Dimensionieren Sie die Widerstände RV und RC so, dass sich der Kollektor-Ruhestrom IC0

und die Ausgangs-Ruhespannung Ua0 einstellen.

(b) Berechnen Sie die Kleinsignal-Spannungsverstärkung vu = ua/ue des Verstärkers.

(c) Berechnen Sie den Eingangswiderstand re.

(d) Berechnen Sie den Ausgangswiderstand ra.

(e) Das Generatorsignal uG(t) = ûG sin ωt sei sinusförmig. Berechnen Sie die maximale Amplitude
ûa der Ausgangsspannung, sodass es zu keinen groben Verzerrungen des Ausgangssignals
kommt.

Hinweis: Unter �groben� Verzerrungen verstehen wir hier Verzerrungen, die zustande kommen,
wenn der Transistor den aktiven Betriebszustand verlässt.

(f) Nennen Sie 2 Nachteile dieser Schaltung.
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